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Ste, 32 3HnftKierte Uttetztrifche §an&»eito«3ettaiß (Organ fôr bit offtjieUen Çablttattonea bel ©cpwetz. ®e»erbeoeretnl). 645

bergeubet, uttb bie wertboBen Paterialien, an benen ba§

Don 80,000 Penfcijen bewohnte ©ilanb reid& ift, liegen un»
gehoben im Sdph ber ©rbe. Siefe Sljatfacbe ^at ben Slan
herOorgerufen, burcb Sftufcbarmachung ber Pafferträfte mittelft
eleïtriï^er Uebertragung bie großen ©rjlager auszubeuten,
bie Pohnftätten eleltrtfdj zu beleuchten unb p erwärmen
unb bie ganze Snfel für §anbel unb ©ewerbe p erfdjltefjen.
Sei ber leisten ©ewhtnung ber elettrifchen ©nergte aus ben

PafferfäEen tann traft, Sicht unb Pärme p einem feljr
btEigen Sßreife überaE §in geliefert unb in ben SMenft ber

Sebölterung unb ber Snbuftrie gefteEt »erben. @§ ift zu
baffen, bafc ber Pan, beffen Augführung teö&nifche Schwierig»
feiten ni<bt bietet, balb feftere ©eftalt annehmen »erbe.

25ett Scenenwedjfel auf Schaubühnen burdj eleïtrifchen
Slntïieb p bewirten, ift ber Stoecf einer Sonftruttion, welche
ber £heater»Pafchinenmeifter beS „^beatre Sftohal", Pr.
@acb8, in Sembon auf ber Sühne biefeS Sweaters erprobt
hat. Stach einer uns pgegangenen bieSbejüglidhen Pit»
ieilung beS Soient» unb tedpifcheu SureauS bon üttcharb

SüberS in ©örlifc bot M bie Steuerung burebauê bewährt.

3n ber einfachften Söeife werben burcb ^ebelfteflung bon

einem Schaltbrett au§ STeile ber Sühne ober auch bie ganze

Sühne nach Sebarf gehoben unb gefentt unb auch bie er»

forberlicheu Sewegungen ber Polten u. f. ». bewirft, gür
aEe STheater, welche fdjon zur Seleuchtung ©leftrizität ber»

wenben, bürfie bie Anlage berartiger einfach Z« bebtenenber

©inrichtungen für ben Scenenwechfel befonber? empfehlend
Wert fein.

Pübiöfeti eleïtrift&er Seitungeti. kürzlich ift unter
bem merfwürbtgen Sütel „Sie Pübigteit bei unbelebten

Pefen" in ben Sereinigten Staaten eine eigenartige Ab»

hanblung erfchienen. @§ ift etwa 30 3apre her, bafe ber

berühmte britishe Shpfiter Sorb .fïelbin, bamals Sir PiEt»

am Shomfon, feftfteüte, bah PetaEbrähte, bie gewiffen ©t»
fchütterungen z- S. burch ben elettrifchen Strom unterworfen
werben, ft<h ganz Oerfchleben nach einer längeren 3eit ber

Senuhung unb nah einer fftuhezeit nerhalten. ®teS läfct
fich z- S3- an SEelegraphenbräljten nachweifen, bie nach ber

Sonntagsruhe am Pontag für ben elettrifchen Strom beffer
leitenb jinb, als in ber Pitte bor Poche, ©ernährt man
einem Sraijie eine Sftuhe üon brei Pochen, fo erhöht fich
bie SeiftungSfähigteit um 10 p©t. Sie neue ameritantfehe
Seröffentlichung über biefen ©egenftanb ftüfct fich auf bie

©rgebniffe zahlreicher ©pperimente, bie am gran£ltn»3nftitut
unternommen würben. @S geht barauS herbor, bah »ieber»
holte ©rfhütterungen bie SeiftungSfähigteit ber PetaEe
fhwächen, bah fie biefelbe aber nach einer türzeren ober

längeren 3eit ber Sftuhe in ber früheren fèolje wieber gewinnen.
3n btefer Sezieljung ift eS in ber Sfpt angängig, bon einer

©rmübung ber PetaEe zu fprechen, bie burch eine entfpredjenbe,
in gleichem Sinne etwa als „Schlaf" zu bezeichnete Sftuhe»

Zeit überwunben wirb.

BerftiiebttteS.
neue $ntel auf ber Schhnifle platte ift unter

SDach gebracht unb eS wirb [an beffen innerem StuSbau
gearbeitet.

Pafdjinenbau. AEem Anfcheine nach ift ber gegen»

wärtige ©efchäftSgang im Pafdfjinenbau ein hotter. Schon
im Saufe btefeS 3ahreS hatte bie gftrma Abolf Sühler in
11 h w h I, ©tabliffement für Pühleban, burch Bleubauten für
bie ©ieherei unb baS teefmtfehe Sureau ihr ©efchäft bebeutenb

erweitert unb zur Seit fteht, laut „St. ©aüer Stabtanzeiger"
bie gleiche fïirma im Segriffe, weitere notwenbig geworbene
Sauten zur Ausführung zu bringen, was natürlich auch bie

Sermehrung ber Arbeiterzahl zur fÇolge haben wirb.

J.J.Aeppli|
Giesserei und Maschinenfabrik

Rapperswyl
• Gegründet 1834

liefert

Handels- und Masshinenguss "

in bester, sauberster Ausführung' und zu billigsten Preisen.

Feuer- und säurebeständigen Guss. Massenartikel

Säulen. Hartguss.
Eigene Modellschreinerei mit mechanischem Betrieb.

Prompteste Bedienung.
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Vergeudet, und die wertvollen Materialien, an denen das

von 80,000 Menschen bewohnte Eiland reich ist, liegen un-
gehoben im Schoß der Erde. Diese Thatsache hat den Plan
hervorgerufen, durch Nutzbarmachung der Wasserkräfte mittelst
elektrischer Uebertragung die großen Erzlager auszubeuten,
die Wohnstätten elektrisch zu beleuchten und zu erwärmen
und die ganze Insel für Handel und Gewerbe zu erschließen.
Bei der leichten Gewinnung der elektrischen Energie aus den

Wasserfällen kann Kraft, Licht und Wärme zu einem sehr

billigen Preise überall hin geliefert und in den Dienst der

Bevölkerung und der Industrie gestellt werden. Es ist zu
hoffen, daß der Plan, dessen Ausführung technische Schwierig-
leiten nicht bietet, bald festere Gestalt annehmen werde.

Den Scenenwechsel auf Schaubühnen durch elektrischen
Antrieb zu bewirken, ist der Zweck einer Konstruktion, welche
der Theater-Maschinenmeister des „Theatre Royal", Mr.
Sachs, in London aus der Bühne dieses Theaters erprobt
hat. Nach einer uns zugegangenen diesbezüglichen Mit-
teilung des Patent- und technischen Bureaus von Richard

Lüders in Görlitz hat sich die Neuerung durchaus bewährt.

In der einfachsten Weise werden durch Hebelstellung von
einem Schaltbrett aus Teile der Bühne oder auch die ganze

Bühne nach Bedarf gehoben und gesenkt und auch die er-

forderlichen Bewegungen der Wolken u. s. w. bewirkt. Für
alle Theater, welche schon zur Beleuchtung Elektrizität ver-

wenden, dürste die Anlage derartiger einfach zu bedienender

Einrichtungen für den Scenenwechsel besonders empfehlens-

wert sein.

Müdigkeit elektrischer Leitungen. Kürzlich ist unter
dem merkwürdigen Titel „Die Müdigkeit bei unbelebten

Wesen" in den Vereinigten Staaten eine eigenartige Ab-

Handlung erschienen. Es ist etwa 30 Jahre her, daß der

berühmte britische Physiker Lord Kelvin, damals Sir Willi-

am Thomson, feststellte, daß Metalldrähte, die gewissen Er-
schütterungen z. B. durch den elektrischen Strom unterworfen
werden, sich ganz verschieden nach einer längeren Zeit der

Benutzung und nach einer Ruhezeit verhalten. Dies läßt
sich z. B. an Telegraphendrähten nachweisen, die nach der

Sonntagsruhe am Montag für den elektrischen Strom besser
leitend sind, als in der Mitte dsr Woche. Gewährt man
einem Drahte eine Ruhe von drei Wochen, so erhöht sich

die Leistungsfähigkeit um 10 pCt. Die neue amerikanische
Veröffentlichung über diesen Gegenstand stützt sich auf die

Ergebnisse zahlreicher Experimente, die am Franklin-Institut
unternommen wurden. Es geht daraus hervor, daß wieder-
holte Erschütterungen die Leistungsfähigkeit der Metalle
schwächen, daß sie dieselbe aber nach einer kürzeren oder

längeren Zeit der Ruhe in der früherer. Höhe wieder gewinnen.
In dieser Beziehung ist es in der That angängig, von einer

Ermüdung der Metalle zu sprechen, die durch eine entsprechende,
in gleichem Sinne etwa als „Schlaf" zu bezeichnende Ruhe-
zeit überwunden wird.

UerWàms.
Das neue Hotel auf der Schynige Platte ist unter

Dach gebracht und es wird ^an dessen innerem Ausbau
gearbeitet.

Maschinenbau. Allem Anscheine nach ist der gegen-
wärtige Geschäftsgang im Maschinenbau ein flotter. Schon
im Laufe dieses Jahres hatte die Firma Adolf Bühler in
Utzw yl, Etablissement für Mühlebau, durch Neubauten für
die Gießerei und das technische Bureau ihr Geschäft bedeutend

erweitert und zur Zeit steht, laut „St. Galler Stadtanzeiger"
die gleiche Firma im Begriffe, weitere notwendig gewordene
Bauten zur Ausführung zu bringen, was natürlich auch die

Vermehrung der Arbeiterzahl zur Folge haben wird.
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